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Walid liebte die Pracht, und gab darum auch tau¬
senden von Menschen vielen Verdienst. Er führte
auch den Handel nach Indien ein, und traf manche
nützliche Einrichtung in seinem bedeutend großen
Reiche. Sein Nachfolger war S o l i m a n, sein

Bruder, der gleichfalls gut regierte, auch das Reich
erweiterte, ungeachtet der kurzen Zeit, die er als
Khalif lebte. Denn er starb schon im Jahre 71?,
aus Verdruß wegen der fehlgeschlagenen Hoffnung,
Constantinopel erobern zu können. Seiner Gut-
müthigkeit wegen erwarb er sich den Beinamen:
Haupt des Guten.

Austrasier und Neustrier im abermaligen
Krieg.

(716 — 718.)

Die Regentschaft der Plektrud mißfiel den
Australiern wie den Neustriern, und sie wurde da¬
her nebst dem jungen Theudoald entsetzt. Die
neustrischen Lehnsherren wählten nun den Nein¬
fried zum Major Domus und Herzog der Fran¬
ken, womit jedoch die Austrasier nicht zufrieden
waren, und als nun gar die Neustrier bei dem
Tode des Dagobert III-, welcher im Jahre715
erfolgte, den Chikperich (II.), des Childe-
rich II. Sohn, aus dem Kloster, in welchem er
bisher gelebt hatte, hervorzogen und zum Könige
der Franken erhoben, waren die Austrasier vollends
über sie aufgebracht. So entstand denn zwischen


